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Sie suchen einen Handwerker?
Bei Ihren Handwerksbetrieben vor Ort 
sind Sie immer an der richtigen Stelle. 
Kompetente und freundliche Beratung 

sind genauso selbstverständlich wie eine 
zuverlässige und hochwertige 

Erledigung Ihrer Wünsche. Testen Sie 
Ihre Handwerksfachbetriebe vor Ort!
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Michael Jacko, Dachdeckermeister
Am Schilde 3 · 31162 Bad Salzdetfurth

Telefon 0 50 63/57 67 · Fax 0 50 63/57 68

… gut bedacht

• Treppengeländer
• Balkongeländer
• Vordächer
• Maschendrahtzäune
• Metallzäune
• Edelstahlverarbeitung
• Metalldesign

• Industriemontagen
• Garagentore
   inkl. Einbau

Am Schilde 3 • 31162 Bad Salzdetfurth
Telefon (0 50 60) 66 15
www.metallbau-eisenberger.de

Axel Jörren

Trockenbau
Hangstraße 12

31167 Bockenem
Tel. und Fax:

0 50 67 / 24 92 21
01 70 / 3 82 27 06

 
 

   
   
   

 
 

         

       

 

Bahnhofsallee 11
31079 Sibbesse - OT Segeste

Telefon 0 50 65 / 8 00 06-0
Telefax 0 50 65 / 8 00 06-29

E-Mail: info@heisabe.de

Unser Team braucht Verstärkung, komm zu uns! 
Flexible Arbeitszeitmodelle sind möglich!

www.heisabe.de

Rainer Bertram
Meisterbetrieb GmbH

• Heizung
• Klima
• Sanitär

• Solar
• Wartung
• Service

•  Dachausbau
•  Trennwände
•  Deckenabhängungen
•  Montage von Fenster & Türen
•  Malerarbeiten

05183 - 50 19 454
01522 - 32 79 258

www.�rma-breyer.de

Kommunalaufsicht fordert Haushaltsdisziplin 
Lamspringer Rat entscheidet gegen Verlängerung der interkommunalen Zusammenarbeit

Lamspringe – Eine kontroverse
Diskussion, quer durch die
beiden großen Fraktionen
von CDU und SPD, be-
herrschte die Sitzung des Ge-
meinderats am Mittwoch im
Lamspringer Refektorium. 

Zunächst hatte Gemeinde-
bürgermeister Andreas Hum-
bert (parteilos) für die Verlän-
gerung der Kooperations-
vereinbarung zur Förderung
der interkommunalen Zusam-
menarbeit im Bereich Kultur
geworben („Es geht um rund
1 600 Euro. Wenn wir jetzt
nicht zustimmen, sind wir
auch für die Zukunft raus.“)
und dafür unter anderem
auch die Unterstützung von
Justus Lüder (CDU) und Gitta
Reckzeh (SPD) erhalten. Sie
betonten den Wert der Kultur
als guten Werbeträger für
Lamspringe. Das stellten die
Kritiker der Vereinbarung wie
Bastian Bruns (CDU) und Jörg
Kelle (SPD) nicht in Abrede,
verwiesen aber auf die
„schlechte finanzielle Lage“
und den auch von der Kom-
munalaufsicht geforderten
Zwang zum Sparen. Mit 10:6
Stimmen wurde die Verlänge-
rung schließlich abgelehnt.

Kämmerin Anette Eckelt
hatte zuvor mitgeteilt, dass
der Haushalt von der Kommu-
nalaufsicht zwar genehmigt
worden ist, aber die Verfü-
gung auch mit der Feststel-
lung versehen sei, „dass frei-
willige und beeinflussbare
Leistungen zwingend auf das
Maß der eigenen finanziellen
Möglichkeiten zurückzufüh-
ren sind.“ Die Umsetzung wei-
terer Konsolidierungsmaß-
nahmen sei zudem unbedingt
erforderlich. Zwar wird Lam-

springe bescheinigt, dass die
angespannte Haushaltslage
„nicht ausschließlich durch
von der Gemeinde beeinfluss-
bare Faktoren begründet ist“,
doch gleichzeitig wird eine
„strenge Haushaltsdisziplin“
angemahnt.

Kritikpunkte

Martin Hauk (SPD), Vorsit-
zender des Finanzausschus-
ses, griff einige Kritikpunkte
aus der Verfügung auf und
kündigte die Aufstellung ei-
ner Prioritätenliste, insbeson-
dere bei der Bauunterhaltung,
an. Er wies aber auch darauf
hin, dass die Kommune zwar
immer mehr Aufgaben be-
käme, aber nicht mehr Geld.

Justus Lüder schloss sich dem
an: „Wir können uns nicht ka-
puttsparen und brauchen Un-
terstützung vom Land und
Bund.“

Für das Baugebiet „Rosen-
garten-Nord“ in Sehlem
stimmte der Rat wesentlichen
Änderungen der öffentlichen
Bauvorschriften zu. Laut Ver-
waltungsvorlage habe sich ge-
zeigt, dass bestimmte ge-
plante An- und Vorbauten,
wie zum Beispiel Terrassen-
überdachungen und Winter-
gärten bisher nicht geneh-
migt werden konnten, wenn
sie die festgesetzte Mindest-
dachneigung nicht einhalten
konnten. Für diese Gebäude-
teile gilt nun eine Ausnahme-
genehmigung, die auch für

Farbe und Material der ent-
sprechenden Dacheinde-
ckung gilt. Damit wurde jetzt
den Wünschen etlicher Bau-
herren und Bauinteressenten
entsprochen.

Ortsvorsteher Andreas
Wöllm nutzte die Einwohner-
fragestunde, um sich über
den Stand der Bauplanung in
Woltershausen zu erkundi-
gen, da er immer wieder da-
rauf angesprochen werde.
Laut Fachbereichsleiter Helge
Wolf soll noch in diesem Jahr
die Planung beginnen, sodass
im Herbst 2025 Baubeginn
sein könnte. Über die Größe
der Grundstücke sei noch
nicht entschieden, die Parzel-
lierung solle Anfang des
nächsten Jahres erfolgen. Die

Antworten stellten Wöllm
nicht zufrieden. „Es gibt zehn
bis zwölf Interessenten, aber
die können und wollen nicht
ewig warten“, sagte er.

Der Eintritt für das Lam-
springer Waldbad wird teurer.
Mit 4,60 Euro für Erwachsene
sowie 2,60 Euro für Kinder
und Jugendliche liegen die
Preise jeweils um 40 Cent hö-
her als im Vorjahr. Die Fami-
lien-Jahreskarte verteuert sich
um zehn Prozent auf 165
Euro. Alle Informationen zu
den Preisen und möglichen
Ermäßigungen sind über
www.waldbad-lamspringe.
com abrufbar. Die Verwaltung
rechnet mit Mehreinnahmen
von 15 000 Euro.

Wohnraum

Zur möglichen Verlänge-
rung der Vereinbarung mit
dem Landkreis zur Bereitstel-
lung von Wohnraum für
ukrainische Flüchtlinge be-
klagte Bastian Bruns, „erneut
erst nach dem geplanten Be-
ginn der Laufzeit“ (1. Januar
2024) gefragt worden zu sein.
Außerdem sei aktuell nicht
klar, welche finanziellen Aus-
wirkungen die Verlängerung
auf den defizitären Lamsprin-
ger Haushalt habe. Gemein-
sam mit FDP-Vertreter Finn
Peters forderte er: „Wenn
vom Landkreis eine finan-
zielle Beteiligung erwartet
wird, dann sollte dieser auch
in der Lage sein, uns eine Ab-
schätzung über die erwarte-
ten Kosten zu geben.“

Die Verwaltungsvorlage er-
hielt keine Mehrheit, doch
eine Hintertür hielt sich der
Rat offen: Sollte der Landkreis

den Zuschussbetrag Lam-
springes für die Gesamtlauf-
zeit der Vereinbarung auf
80 000 Euro begrenzen,
würde die Zustimmung nach-
geholt werden. 

Erfreut zeigte sich Bürger-
meister Andreas Humbert da-
rüber, dass für die Jugendar-
beit zwei junge Leute ge-
funden wurden, die sich
schwerpunktmäßig um die
Angebote im Jugendraum
kümmern werden. Ferner
kündigte Humbert die Wie-
dereröffnung der Postfiliale in
den alten Räumlichkeiten an.
Voraussetzung sei allerdings,
dass das Unternehmen einen
Mitarbeiter oder eine Mitar-
beiterin dafür findet. 

Einen ausführlichen Bericht
über den kürzlich durchge-
führten Besuch einer kleinen
Lamspringer Delegation in
Südafrika wollen der Bürger-
meister und der Ratsvorsit-
zende Wilken Krending in der
nächsten Gemeinderatssit-
zung geben. Aufgrund zahl-
reicher Beschwerden über
den Ablauf des Glasfaseraus-
baus hat Humbert einen
Mahnbrief an die Telekom ge-
schrieben und mehr Unter-
stützung und Informationen
gefordert. 

Ehrenamtspreis

Der bisherige „Ausschuss
für Jugend, Schule und Kul-
tur“ wird auf Antrag der Frak-
tionen von CDU und SPD um-
benannt in „Ausschuss für
Bildung, Soziales und Sport“. 

Die Verleihung des diesjäh-
rigen Ehrenamtspreises findet
am Freitag, 3. Mai, um 19 Uhr
im Klostergebäude statt.     an        

Wer das Lamspringer Freibad besuchen will, muss zukünftig mehr bezahlen als im vergangenen
Jahr. So steigt der Preis für Einzelkarten um 40 Cent.    FOTO: NEUBERT

Sicher und mobil auf zwei Rädern beim SV Groß Düngen
Groß Düngen – Da der Radver-
kehr als umweltfreundliche,
kostengünstige und vor allem
gesunde Mobilität ein wahrer
Boom ist und viele Menschen
auf Pedelecs umsteigen, bietet
der SV Groß Düngen gemein-
sam mit dem ADFC ein Fahr-

rad-Fahrsicherheitstraining
an. Mit diesem Training wird
das sichere Fahrradfahren in
theoretischen und prakti-
schen Übungen anhand spe-
zifischer Gefährdungen ver-
deutlicht. Die Fahrerinnen
und Fahrer erweitern ihr

Fachwissen und steigern un-
ter Anleitung ihre Fahrsicher-
heit. Die Übungen beinhalten
die Förderung des Gleichge-
wichts, kontrolliertes Brem-
sen, Durchführung einer Ge-
fahrenbremse, überwinden
kleiner Hindernisse, das si-

chere Kurvenfahren und vie-
les mehr. Das Training ist
nicht nur für Pedelec-Fahrer,
auch Bio-Biker sind willkom-
men. 

Das Training findet Sams-
tag, 6. April, um 11 Uhr in
Groß Düngen statt. Der Kos-

tenbeitrag beträgt 20 Euro
für SV-Mitglieder, für Nicht-
mitglieder 25 Euro. 

Anmelden

Nähere Infos und Anmel-
dungen bei Familie Franz un-

ter Telefon 05064 /1834 oder
b.bock-franz@svgrossduen-
gen.de. Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt. Voraussetzungen
für den Kurs sind Grund-
kenntnisse und Grundbeherr-
schung des eigenen Fahrrades
oder Pedelecs.


